
Freisen. „Eine Freundschaft ist
wie Wein, je älter, desto bes-
ser“, erklärte Horst Johann,
Vorsitzender der „Vereinigung
der Freunde der Partnerschaft
mit Mutzig“. Rund 300 Men-
schen in der Bruchwaldhalle
Freisen erhoben sich und san-
gen stolz die Nationalhymne.
Die Volkshauskapelle Oberkir-
chen stimmte gleich zweimal
an. Nicht nur die deutsche
Hymne ertönte, sondern auch
die Marseillaise.

Die Gemeinde Freisen feierte
gestern ihre 20-jährige Städte-
partnerschaft zu Mutzig, einer
Gemeinde im Département
Bas-Rhin in der Region Elsass.
Bereits am vergangenen Sams-
tag reisten die ersten Mutziger
an. „Ich bin gestern gemeinsam
mit der Mutziger Bierkönigin
und den beiden Bierprinzessin-
nen angereist“, sagte der Präsi-
dent des Fotoclubs Mutzig
Jean-Pierre Money. Gemein-
sam mit dem Vorsitzenden des
Fotoclubs Tele Freisen Franz-
Rudolf Klos haben sie eine
Rundfahrt durch das Saarland
gemacht. „Wir haben unter an-
derem eine Schifffahrt an der
Saarschleife gemacht und an-
schließend die Tholeyer Abtei,
sowie die Stadt St. Wendel be-
sucht“, so Klos. 

„Ich komme immer wieder
gerne nach Freisen. Das Saar-
land ist eine schöne Gegend“,
erklärte der Mutziger Bürger-
meister Raymond Bernard. Er
überreichte dem Freisener
Bürgermeister Wolfgang Alles
als Dank eine Stadtmedaille so-
wie ein Ölgemälde eines Mutzi-
ger Künstlers. 

Bei den Dankesreden hielten
sich viele kurz. „Ich beeile mich
mit meinen Worten, denn bald

geht ja das Deutschlandspiel
los, die werden nicht auf uns
warten“, sagte Bernard. Land-
rat Udo Recktenwald sagte,
Frankreich und Deutschland
seien für ihn das Herz Europas.
Sie seien Motoren der europäi-
schen Einigung und eine zent-
rale Stütze des Friedens. 

Auch die Europa-Abgeordne-
te Doris Pack und Staatssekre-
tär Georg Jungmann vom Mi-
nisterium für Inneres und Eu-
ropaangelegenheiten lobten
die Zusammenarbeit europäi-
scher Städte. 

„Die Städtepartnerschaft von
Freisen und Mutzig war nur
durch das Engagement der
Bürger, Politiker und Städte
möglich. Es ist bewunderns-
wert, dass die Begeisterung für
die Städtepartnerschaft über
mehrere Generationen hinweg
bewahrt wurde“, sagte General-
konsul und Schirmherr Philip-
pe Cerf. 

Die Grundsteine für die Part-
nerschaft Mutzig-Freisen wur-
den bereits 1983 gelegt. „Ange-
fangen hat alles damit, dass un-
ser Fotoclub im November 1983

einen Kurzurlaub in Mutzig ge-
macht hat“, so Klos. Dort be-
suchten sie eine Ausstellung
des Fotoclubs Mutzig und
freundeten sich mit den Foto-
begeisterten an. „1987 gründe-
ten wir mit dem Fotoclub Tele
Freisen eine Partnerschaft. Die
Städtepartnerschaft mit Mut-
zig folgte dann am zweiten Sep-

tember 1990“, erklärte Jean-
Pierre Money. Seitdem träfen
sich die Bürger der beiden
Städte regelmäßig. „Zweimal
im Jahr gibt es die Arbeitsbesu-
che der Bürgermeister und ein-
mal im Jahr gibt es den Mutzi-
ger Tag in Freisen sowie den
Freisener Tag in Mutzig“, er-
klärte Wolfgang Alles.

Begeisterung für Jumelage hält an
Mutzig und Freisen feiern den 20. Geburtstag ihrer Partnerschaft 

Die Partnerschaft zwischen
Mutzig und Freisen wächst seit
20 Jahren. Das Jubiläum feier-
ten 300 Gäste am Sonntag mit
einem Festakt. Aus gutem
Grund. Die Zusammenarbeit
läuft reibungslos.

Von SZ-Mitarbeiterin

Eva Reinhard

Grund zum Feiern hatten auch die Ehrengäste, von links: Horst Johann, Felyne Holst, Maire Ray-
mond Bernard, Bierkönigin Jessica Vieira, Staatssekretär Georg Jungmann, Prinzessin Adeline
Dubs, Generalkonsul Philippe Cerf, Prinzessin Claire Gand, Titien Holst, Landrat Udo Recktenwald,
Bürgermeister Wolfgang Alles und die Europaabgeordnete Doris Pack. Fotos: B&K

Ein Prosit auf die Jumelage, von links: Maire Raymond Bernard,
Prinzessin Adeline Dubs, Bierkönigin Jessica Vieira, Prinzessin
Claire Gand und Bürgermeister Wolfgang Alles. 

4500 Fußballfans jubeln und feiern gemeinsam am Bostalsee

Wildschäden haben
in den vergangenen Jahren deut-
lich zugenommen. Oft kommt es
deshalb zu Auseinandersetzun-
gen zwischen betroffenen Grund-
eigentümern und Jagdpächtern.
Der Landkreis St. Wendel hat da-
rum einen Leitfaden erstellt, der
rechtliche Grundlagen imd Er-
satzverfahren aufführt. Laut
Pressemitteilung will der Land-
kreis damit einen Beitrag für den
Erhalt der dörflichen Jagdkultur
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kostet 2,50 Eu-
ro. Es gibt ihn im Servicebüro des
Landkreises, Mommstraße 23,
montags bis mittwochs, sieben
bis 16 Uhr, donnerstags bis

Gesetze zum Jagdrecht

„Blutspender sind

Motto bietet das Deutsche Rote
Kreuz (DRK) Blutspendetermine

,
Donnerstag, 1. Juli, 17 bis 20 Uhr,
Sport- und Kulturhalle Flächen-

, Freitag, 2. Juli,
16.30 bis 20.30 Uhr, Erweiterte

Gon-
, Donnerstag, 8. Juli, 17

bis 19.30 Uhr, Mehrzweckhalle,
, Mon-

tag, 19. Juli, 17.30 bis 20.30 Uhr
Schützenhaus, Steinberger Stra-

ww

Termine für Blutspende

Im Rahmen des Seefestes,
24. und 25. Juli wird am Bostalsee
die „1. Bostalsee Drachenbootre-
gatta“. Die Rennen werden in vier
verschiedenen Klassen auf bis zu
sechs Bahnen gestartet. Es gibt
einen Damencup, den Pokal des
Landkreises St. Wendel, die Fun/
Sport-Klasse und eine Breiten-
sportklasse. Alle Interessierten,
Firmen oder Vereine können sich
zu diesem Event beim DBV-Saar
anmelden. Anmeldeschluss ist
der 11. Juli. Auch besteht die
Möglichkeit, im Vorfeld mit auf
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und Anmel-
dung bei Heinen Thomas, Telefon


